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Zur Lage.
ob . Auch vre vergangene Woche stand rm Zeichen der

Präliminarien von Genua. In England, wo eine sehr
ernste Kabinettskrise auszubrechen drohte , hat man Lloyd
George das Staatsruder gelassen , bis nach her Konferenz
Höchstwahrscheinlich doch der edle Lord von der politischen
Bühne abtretcn wird . Poincare freut sich , daß er mit
alten Freunden Weiterarbeiten kann, eine Aendernng in
der momentanen Situation wäre ihm höchst peinlich ge¬
wesen.

Bei uns in Deutschland hat eine große und bedeutende
Rede Rathenans Aufsehen erregt , die sein Genua-Pro¬
gramm darlegte . Es bleibt abzuwarten , ob der Erfolg
mit ihm geht, was wir bangen Herzens erhoffen . Denn
nur ein Zahlungs - Aufschub zum mindesten kann
uns Rettung bringen in unserer großen finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Not . Wenn auch allent¬
halben die Schornsteine der Fabriken rauchen, die Riefen¬
hämmer in den Maschinenfabriken ertönen und die Sire¬
nen der Dampfer heulen , die deutsche Waren über den
Ozean tragen , — das alles kann uns nicht helfen , wenn
nicht die Einsicht unserer Feinde uns eine wirtschaftlich ge¬
sunde oder wenigstens gesündere Entwicklung ermöglicht.
Dabei liest man Berichte von Ausländern, die Berlin
besuchten und fanden , daß es dort sich herrlich leben lasse
und mau k . ine Not spüre. Ja — in den Lokalen , wo
sich Schieber mit ihrem mondänen Anhang und ähnliches
Gelichter breit machen, da knallen die Sektpfropsen und
da speist man Austern und andere erlesene Dinge , aber
im deutschen ^Bürgerhaus, in den Familien der Arbeiter/
da findet niemand wohl Uebersluß oder üppiges Gebah»
ren. Mag auch der eine oder andere ein großes Kriegs-
verm . , n erworben haben , das sind aber Ausnahmen.
Man wird die Schieber verantwortlich machen dafür,
daß durch ihr Parvenütum Deutschland falsch beurteilt
wird . Und in Frankreich und England sind die Kinos ge¬
nau so stark besetzt wie in Deutschland , aber man spürt
auch darin Besserung , wie die begeisterte Aufnahme na¬
tionaler Filme ; erinnert sei nur an die prächtige Dar¬
bietung des „Fridericus Rex" in Stuttgart, zur Genüge
beweist . Durch Krieg und Revolution sind verde ben-
wingende Gifte ins Volk gedrungen , aber ihre Ausschei¬

dung geht langsam, zielsicher vorwärts und wird nach
- inigen Jahren der Weitergestaltung vollendet sein . —

Noch ein Ereignis -und zwar eines bedeutungsvollster
Art brachte die letzte Woche : die weltberühmte Leipziger
Messe , die einen geradezu glänzenden Verlauf nahm. Der
Reichspräsident weilte mehrere Tage dort , mit ihm der
württembergische Staatspräsident und andere Minister, so
der Innenminister Köster. Die Zahl der Besucher erwies
sich als außerordentlich groß , das Leipziger Messeamt und
sein rühriger Direktor Dr. Köhler darf mit dem großen
Ersolge sehr zufrieden sein . Reichspräsident Ebert hat in
einer längeren Rede der Bedeutung der Leipziger Messe
Rechnung getragen , die ein so wichtiger Faktor im deut¬
schen Wirtschaftsleben ist . —

Es ging auch in der Innenpolitik nicht ohne Reibung
ab - Die USP . hat einen Verleumdungsseldzng gegen
Dr . Hermes in Szene gesetzt, der Reichsmiuister sollte
einen schwunghaften Handel mit billigen Weinen usw.
getrieben haben . Ein Berliner Blatt schrieb darüber, daß
der Minister im Februar vorigen Jahres bei dem Winzer¬
oerband angesracft- 'habe, ob er ihm Wein liefern könne,
gleichzeitig habe er um ein Angebot gebeten . Der ge¬
forderte billige Preis ( erst 3, später 5 Mark die Flasche)
sei Dr. Hermes auffällig erschienen, und er bat um noch¬
malige genaue Prüfung . Der Minister hat gegen die
USP. Strafantrag gestellt , und wird es ihm wohl ohne
große Schwierigkeit gelingen, sich zu rechtfertigen . —

Das Steuerkompromiß ist gesichert. Ueber das Kom¬
promiß und die Einzelheiten der Zwangsanleihe wu . d .-
bei der Besprechung am Donnerstag eine Verständigung
erzielt, so daß nunmehr einer raschen Entwicklung nichts
mehr im Wege steht . Wichtig ist vor allem auch, daß
man sich wegen der gesamten Finanz- und Staatswirt-
ichaft und insbesondere wegen der Vereinfachung und Ver¬
billigung der Verwaltung auf Grundsätze g . einigt hat, die
vom Reichskanzler als Richtlinien für die Regierung aner¬
kannt worden sind . Ein Sparkommissar und eine Spar-
kommission sollen eingrsepr werden . Ueber deren Not¬
wendigkeit sind sich alle Parteien einig. Wollen wir
hoffen, daß jetzt auf diesen! Gebiete endlich etwas ge¬
schieht . —

Sanchez Guerra hat das neue spanische Kabinett ge¬
bildet . Diesem Manne bringt Spanien viel Vertrauen
entgegen , das er rechtfertigen möge . Vor allem wünschen
wir den Bestrebungen zur Besserung unserer gemeinsamen
Handelsbeziehungen besten Erfolg. —

Griechen und Türken haben das Kriegsbeil wieder aus¬
gegraben . Die südliche Sonne befcheint ein neues Kampf¬
feld . Wird der Balkan nie zur Ruhe kommen ? Das ist
auch eine Frage, die das Interesse sämtlicher europäischer
Staaten verdient . Diese haben aber jetzt keine Zeit, klei¬
nerer Staaten Gezänk zu schlichten . Tie Genueser Konfe¬
renz steht vor der Tür . England und Frankreich treten ver¬
eint in die Schranken , und Deutschland nimmt den Fehde¬
handschuh auf, wenn es auch hofft , erhobeneren Hauptesdie
Stadt Genua verlassen zu können, als es bangen Herzens
seine Türme aufragen sieht und den alten Piemonteser
Königspalast, in dessen Mauern ein Volkesschicksal sich ent¬
scheiden soll . . — — —

' Krach in der Pariser Finanzminister-
Konferenz.

Paris , 10. März . Die gestrigen Besprechungen zwi¬
schen den Finanzministern waren zum größten Teil
außerordentlich heftig . So hat nach dem „Oeuvre"
der englische Schatzkanzler Sir Robert Horne bei einem
gewissen Punkt der Verhandlungen einen Brief eines
der französischen Sachverständigen , Tannerh , verlesen,
in dem dieser hinsichtlich der Abmachungen d -on
Cannes schreibt : . .Unseren Abmachungen fehl: nichrs
mehr als einige Kommas .

" Die französische Regierung
hat nämlich durch ihren Finanzminister den Versuch
gemacht, sich von den früheren Abmachungen zurück¬
zuziehen , insbesondere auch von dem Abkommen über
die Verteilung der ersten deutschen Goldmilliarde und
die Anrechnung des Werts der Saargrnben für Frank¬
reich . Gegen dieses Verhalten hat der englische Ver¬
treter Einspruch erhoben , und die anderen haben ihm
anscheinend beigepflichtet . England hat zu erkennen
gegeben , daß es , wenn Frankreich die getroffenen Ab¬
machungen verleugnet , seine Zustimmung zur Festset¬
zung der deutschen Entschädrgungszahlung durch die
Wiedsrherstellungskommission zurücknimmt.

Paris . 10 . März . Die Agentur Havas berichtet , im
Laufe der gestrigen Beratungen hätten die verbündeten
Finanzminister als Verhandlungsgrundlage die Denk¬
schrift angenommen , die der französische Finanzminister
der Konferenz unterbreitet habe . Sie hätten jedoch
Vorbehalte hinsichtlich der meisten aufgeworfenen Fra¬
gen gemacht. Sie erklärten , daß die voraufgegangene
französische Regierung — sei es im Dezember in Lon¬
don , sei es im Januar in Cannes — Verpflichtungen
übernommen habe . Obzwar damals kein Wortlaut an¬
genommen worden sei , betrachteten die Verbündeten
die französische Regierung wenn nicht juristisch so doch
moralisch für verpflichtet , dieses Abkommen auszu¬
führen . Sie seien der Ansicht, daß , wenn man sich
genau auf den juristischen Standpunkt stelle , man not¬
wendigerweise auf das Abkommen von Spa zurück¬
greifen müsse , das Frankreich weniger günstig sei als
die beiden nachträglich erfolgten Abmachungen . Tat¬
sächlich habe die französische Regierung diese vorteil¬
hafteren Bedingungen des Preises der Kohlen , der
Sachlieferungen nach dem Abkommen von Wiesbaden
usw . erlangt . Unter dieser Bedingung scheine es , so
berichtet Havas weiter , daß angesichts der von der
Regierung Briand übernommenen Verpflichtungen , die
wesentlich das überschritten , was man ihm ursprüng¬
lich zugesprochen habe , Finanzminister de Lasteyrie
sich jetzt oamit begnügen müsse, von seinen Kollegen
Abänderungen der Einzelheiten oder teilweise Aende
rung der in Cannes angenommenen Entschließung zu
erlangen . Uebrigens handle es sich bei den aufgeworfe¬
nen Fragen nur um einige zehn Millionen , die die
Vergangenheit beträfen . Die große Sorge des Finanz¬
ministers aber sei , für die Zukunft neue Grundlagen
zu schaffen , um für den allgemeinen Zahlungsplan
Deutschlands eine tatsächliche Sicherheit zu erhalten.
Im Laufe der Beratungen hätten die verbündeten
Minister Gelegenheit gehabt , diese ernste und weit¬
gehende Frage zu berühren.

Sozialdemokratie und Reichspräsidenten -Wahl.
Bcr in , 10 . März . In der gestrigen Sitzung des

sozialdemokratischen Parteiausschusses kam auch die
Frage der Reichspräsidentenwa .hl zur Sprache . Her¬
mann Müller Franken erklärte , daß an die Präsiden¬
tenwahl h ran .sezangen werden sollte , sobald die Genfer
Verhandlungen zum Abschluß gelangt seien -und die
interalliierten Truppen aus Oberschlesien zurückgezogen
seien . Eine Fühlungnahme mit anderen Parteien habe
bisher noch nicht stattgefunden . Auch mit dem Reichs¬
präsidenten selb stsei bisher nicht verhandelt worden.
Für die Mrhrheits ^oziawemokraten könnte ein Gene¬
ral oder Admiral cUs Präsidentschafts - Kandidat nicht
in Frage kommen. Darunter seien zu verstehen Hin-
denburg , Scheer oder etwa gar Kahr.

Tie deutsch -polnischen Verhandlungen.
Gens , 10 . März . Nach den Erklärungen des Prä¬

sidenten der deutsch - polnischen Verhandlungen in Genf,
Calonder , sind bisher bezüglich Oberschlesien die Fra¬
gen der Wasser- und Elektrizitätswerke , der Kohlen
und Bergwerksprodukte , der Eisenbahnen , des Zoll-
und Grenzwesens , sowie der Sozialversicherung ge¬
regelt . In den strittigen Punkten , über welche die der¬
ben Delegationen bis zum 11 . März Denkschriften
einzureichen haben , will Präsident Calonder alle An-
strenoungen machen, um eine Einigung herbeizuführen.
In den Fällen , wo dieses nicht möglich ist , werde er
seinen Schiedsspruch fällen , nachdem die strittrgen
Punkte in einer öffentlichnng Sitzung behandelt wor¬
den seren. Die nächste diesbezügliche Vollsitzung werde
kaum vor Ende März stattfinden.

Bor - er Konferenz von Gennru
Turin , 10. März . Der neu ernannte italienische

Botschafter in Paris , Graf Sforza , äußerte auf der
Durchreise nach Paris gegenüber einem Vertreter der
,;Stampa "

, er messe der Konferenz von Genua , die
er als eine einfache Zusammenkunft betrachte , kerne
übergroße Bedeutung bei . Die wirtschaftliche Wieder¬
aufrichtung Europas sei gewissermaßen bereits im
Gange . In Bezug auf das russische Problem erinnerte
Graf Sforza daran , daß er im Jahr 1920 in der ita¬
lienischen Kammer erklärt habe , die gegen Rußland
betriebene „Stacheldrahtpolitik " sei verfehlt . Der Bol¬
schewismus müsse entweder leben oder sterben , ohne
daß man ihm durch eine feindselige Aktion einen Grund
für die eigene Rechtfertigung verschaffe.

Die Grenzregulierung in Oesterreich.
Innsbruck , 10 . März . Die internationale Grenz¬

regulierungskommission hat Oesterreich und Italien
den Abschluß eines Abkommens empfohlen , wodurch
längs der beiderseitigen Grenze eine neutrale Zone
für den Touristen - Verkehr gebildet werden soll.
Ein englischer Vorschlag für - re europäische Abriistnng.

Paris . 10. März . In der letzten Völkerbnndstagnng
ist eine zeitweilige Kommission bestimmt worden , um
Vorschläge für die Abrüstung in ganz Europa zu ma¬
chen . Das englische Mitglied dieses Ausschusses, Lord
Esher , hat einen Entwurf ausgearbeitet , der für die
einzelnen Staaten folgende Friedensstärken der Ar¬
meen vorsreht : Der Entwurf legt eine Einheit von
30 000 Mann zugrunde für ein Armeekorps . Bel¬
gien dürfte 2 Arrneewrvs von je 30 000 Mann haben,
die Tschechoslowakei 3 . Dänemark 2, Frankreich 6 , Eng¬
land 3 , Griechenland 3 , Jca ie : r 4 , Serbien 3 , Hol¬
land 3 , Norwegen 2 , Polen 4 . Portugal und Rumänien
3, Schweden 2, Spanien 3 und die Schweiz 2 . - Die
Friedensstärke der deutschen Armee ist im Friedens¬
vertrag von Versailles geregelt . Sie beträgt bekannt¬
lich 100 000 Mann bei 60 Millionen Einwohnern.
Nach dem Vorschlag Eshers bekommt Frankreich mit
40 Millionen Einwohnern 180 060 Mann.

Neues vom Tage.
Hermes Rcichsfinanznrinister.

Berlin , 10. März . Der Reichspräsident hat den
Ernährungsminister Dr . Hermes unter Entbindung von
diesem Amt zum Reichsfrnanzminister ernannt.

Reichstag.
Berlin , 9 . März.

Tagesordnung : 2 . Lesung der Braun : weinmonopol-
Vorlage.

Abg . Eggerstedt lSoz .) begründet die Notwendigkeit
der Erhöhung der Steuereinnahmen aus dem Brannt-

'wein mit den Forderungen der Entente . Es handelt sich
hier keineswegs um ein Fabrikationsmonopol , son¬
dern um ein Zwischenhandelsmonopol.

Abg . Schultz -Gahmen (Zentr .) sieht in der Vor¬
lage ein überwiegend wirtschaftliches Gesetz , durch das
die Oefferrtlichleit und der Reichstag ein Kontrollorgan
erhält . Redner stimmt auch der Entschließung des
Ausschusses zu , wonach die Verwaltungsstelle des Mo¬
nopols in erne Aktiengesellschaft umgestaltet werden
soll.

! «



Abg . Körner (D .natl .) tritt für eins engere Begren-
zi -". q des Monopols ein . Ter Landwirtschaft mutz der
no wendige betrieb der Brennerei möglrchst im
alten Umfang erhalten bleiben . Die landwirtschaft-
li . en Breniwreien sind wichtig im Interesse der Lan¬
der tultur und für Erzeugung wichtiger Lebens - und
Nahrungsmittel.

Abg . Tusche (D . VP . ) bedauert , daß das Branntwein-
n opol außerhalb des allgemeinen Rahmens der
^ . . uergesetze behandelt wird , stimmt der Umwandlung
der Verwaltungsstelle de - Monovolverwaltung in eine
Aktiengesellschaft zu und gibt der Erwartung Aus¬
druck, daß das Gesetz kein Gewerbe erdrosseln möge.

Abg . Puchta (Unabh .) sieht in dem Gesetz keinen
S . ritt zum Staatsmonopol , sondern höchstens einen
Schatten eines Monopols.

Abg . Tictrich -Baden (Dem .) stimmt der Umwand¬
lung der Verwaltungsstelle in eine Aktiengesellschaft
zu , will aber trotzdem an dem Monopol festhalten.
Tie Landwirtschaft könne auf die Brennereien nicht

erdichten . Sie würde sonst namentlich bei Witte-
-ungsumschlägen zu große Abfallmengen haben . Je¬

denfalls dürfe die Verwaltung nicht im Geist der alten
Kriegsgesellschaften arbeiten , sondern müsse mit ge¬
ringen Mitteln Höchstleistungen schaffen.

Abg . Herbert - Franken (Bayer BP .) : Ein Vollmo-
no ; ol könnte uns nicht beglücken . Es würde ein Schritt
zur Sozialisierung sein . Das Gesetz enthält namentlich

' für Süddeutschland besondere Härten . Zu bedenken
sei , daß die bayerische Kartoffel weniger Stärkegehalt
besitze und die Kohlen weit teuerer bezahlt werden
müssen . Deutschland könne nur gesunden , wenn die
Rechte der Einzelstaaten nicht weiter beeinträchtigt
würden.

Abg . Dr . Geyer (Komm . Arb .-Gem .) lehnt das Ge¬
setz ab und fordert ein Verbot der Herstellung , des
Transports , der Ein - und Ausfuhr von Branntwein.

Abg . Möllci » (Komm .) : Diese Politik paßt durch¬
aus in dis ' Stinnes - Repnblik und in die Stinues - Po-
litik . Es handelt sich um dis weitere Ausplünderung
der Massen , daher bekämpfen wir das Branntwein¬
monopol — - en Kräften und wollen es z ; ' " st
bringen . Nur zu technischen und medizinischen Zwecken
soll der Alkohol hergeftellt werden , und ohne dadurch
die Volksernährung zu beeinflussen.

Morgen nachm . 2 Uhr : Pensionskürzungsgesetz , Ka¬
pitalflucht , Spezialberatung des Branntweinmonopols
und Reichsernährungsetat . — Schluß nach 6 Uhr.

Landtag.
Stuttgart , 10 . März.

Der zweite Tag der Ernährungsdebatte brachte die
mit Spannung erwartete große Rede des neuen Er¬
nährungsministers Keil , der von vornherein mit Be¬
dauern feststellte , daß der württ . Ernährungsminister
wenig Macht habe , der furchtbaren Teuerungswelle und
ihren Ursachen oder Folgen zu begegnen . Sie sei zum
Teil zurückzuführen auf die Entwertung der Mark in¬
folge von U - i erlastung durch das Londoner Ultimatum.
Zur Wahnsinnspolitik der Gegner kämen noch die
Kreise im eigenen Volk , die die Börse zum Spiel ma¬
chen und am Sinken der Mark ihre Freude haben . Die
Entwicklung der Lebensmittelpreise laufe aber nicht
parallel mit der Markentwertung . Die ganze Geld¬
entwertung gehe auf Kosten der Lohnempfänger und
derer , die ein kleines Einkommen besitzen . Das seien
die Segnungen der freien Wirtschaft . Es frage sich,
ob nicht die Kreise , die noch Sachwerte besitzen , Opfer
bringen müssen . Die Preissprünge der Lebensmittel
seien Sprünge in den wirtschaftlichen Abgrund . Seit
3 . Januar seien die Viehpreise in Stuttgart für Och¬
sen um 62 Prozent , für Ochsenfleisch aber um 91,7
Prozent gestiegen . Ein Ausfuhrverbot oder eine Ein¬
schränkung der Ausfuhr sei reichsgesetzlich nicht mög¬
lich , ein dahingehender Versuch der württ . Regierung
sei vom Rsichsernährungsministerium abgewiesen wor¬
den . Weizen sei an der Stuttgarter Landesprodukten¬
börse seit letzten Oktober um 107 , Brotmehl sogar um
114 Prozent gestiegen . Unter allseitigem Beifall stellte
der Minister fest, daß vom württ . Ümlagegetreide bis
zum 15 . Februar 98 Prozent abgeliefert waren und
daß Württemberg darin an der Spitze aller Länder
marschiert . Der Minister besprach sodann auch die
schlimme Lage in der Preisentwicklung der Eier , Kar¬
toffeln , Milch , Milchprodukte , des Zuckers und der
Zuckerrüben , welch letztere auf den 35fachen Preis ge¬
stiegen seien . Die württ . Wuchergerichte greifen schär¬
fer zu als die anderer Länder . Trotzdem leben beim
Handel eine große Anzahl Menschen als Parasiten.
Hilfsaktionen seien im Gang . So der Nachtragsetat
für eine Milckwerbilligungsaktion , die Kleinrentner¬
fürsorge , für die Württemberg durch das Reich 4 Mil¬
lionen erhält , das Land und die Gemeinden eben¬
falls je 4 Millionen aufzubringen haben . Nach einer
scharfen Verdammung des Schlemmerlebens wandte sich
der Minister der Hebung der landwirtschaftlichen Er¬
zeugung zu und kündigte ein Gesetz an , das jedem
Lberamt eine landwirtsch . Winterschule verschafft . Nach
diesen von verschiedenen Seiten des Hauses beifällig
aufgenommenen Ausführungen beschuldigte der Abg.
Rebcr (Unabh .) die Landwirtschaft unerträglichen Wu¬
chers mit Milch und Butter . Der Abg . Spieß (Dem .)
befürchtete , daß wir bei unserer niedrigen Valuta in
den nächsten Jahren kaum etwas aus dem Ausland be¬
ziehen können . Nur eine Stärkung der Landwirtschaft
und des Genosse,s .baftswe

"ens biete einigen Schutz Vör¬
den künftigen Gefahren . Fortsetzung heute nachmittag
5 Uhr.

Immer auf dem Laufenden
find Sie, wen« Sie die Lchwarzwälder
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— Erhöhung der Gebühren für Pakete , Telegramme
und Ferngespräche im Auslandsverkehr . Tie andau¬
ernde Verschlechterung des deutschen Mark -kurses zwrngt
die Postverwaltung , bei der Gebührenerhebung rrn
Auskandsvaket - und Telegrammverkehr das sert dem
1 . März auf 44 Mk . für den Goldfrank festgesetzte
Umrea - nungsverhältnis mit Wirkung vom 10 . März
an auf 50 Mk . zu erhöhen . Dieses Umrechnungs¬
verhältnis ist auch für dis Wertangabe auf Brrefen
und Paketen nach dem Ausland maßgebend . Wegen
entsprechender Erhöhung der Gebühren für Fernge¬
spräche nach dem Ausland bleibt besondere Benach¬

richtigung Vorbehalten , lieber dre Einzechcnen geoen
die Postanstalten Auskunft .

'
— Vorsicht bei Brrefscndnngcn nach Mainz . Von

zuständiger Seite wird mi ge eilt : Tie französische Be¬

satzungsbehörde hat in Mainz die Postüberwachung
wieder eingeführt . Für Absender von Briefen usw.
nach dem besetzten Gebiet erscheint es dringend ge¬
boten , in ihren Mitteilungen alles zu vermeiden , was
im Falle einer Durchsicht ihrer Sendungen ihnen selbst
und insbesondere auch den Empfängern zum Nachteil
gerri ^ pn könnte.

10 . März. (7 5. Geburtstag . ) Kom-
merzi '.uuac N . Romin ger, der Gründer der hiesigen
Volksbibliothek , begeht morgen seinen 75 . Geburtstag.

Stuttgart , 10 . März . (Todesfall . ) Der frü¬
here Generalintendant des Stuttgarter Hofth aters , Baron
Gans Edler zu Putlitz ist laut „Württ . Ztg " gestern
abend in einem hiesigen Krankenhaus nach einer Darm-
operation gestorben.

Stuttgart , 10 . März . (Reich s m i e te nges e tz . '

Gegen das Reichsmietengesetz wendet sich eine an di ' wärt-

tembergische Negierung gerichtete Eingabe des Land . svcr-
bands württ . Haus - und Grundbesitzer -Vereine . Es wird
darin dargelegt , daß das Reichs :: :: .' tengesetz einen Bruch
der Reichsverfassung bedeute und daß der Reichsrat diesen
Standpunkt geteilt habe . Die württ . Regierung wird er¬
sucht, die württ . Reichsratsmitgli der zu veranlassen , da¬
hin zu wirken , daß der Reichsrat seine Zustimmung zur
Veröffentlichung des Reichsmietengesetzes venv . igert . Der

Reichsrat würde damit Vermietern wie Mietern , also der
Allgemeinheit einen Dienst von überragender Bedeutung
erweisen.

Stuttgart , 10 . März . (Der Pri n zett b aust Man
hat ja wohl immer gewußt , daß hinter der alten Scheuer
da unten am Schloßplatz , hinter dem ehemaligen Kutter-

schen Haus sich stolz und selbstbewußt der Prinzenbau ver¬

birgt , aber man war gewohnt , dieser Front des Prinzen¬
baus keine Beachtung zu schenken und keine Bedeutung
irgend welcher baukünstle ' ischen Art beiznmessen , indem
man in dem G dmmm ! >b . e , das eigentliche Gestcht des

Prinz nbaus gehe nach dem alten Schloßplatz . Nun ist
mit einem Mal durch den Abbruch des Kntwrschen Hau¬
ses der düstere Vorhang gefallen , und die klaren schönen
Linien des Prinzenbans stehen in ihrer ganzen vorneh¬
men Gelassenheit im vollen Licht deS Tages . Mehr noch,
es fiel uns ganz unvermutet ein Platzbild von solchem
Reiz und von solcher . Anmut in den Schoß , wie deren
Stuttgart nur ganz wenige ausznweisen hat ; ein Bild/
Pas die ganze schöne Schloßplatzanlage wesentlich berei¬
chert und das man nun . da es entdeckt ist , nicht mehr
missen möchte . Die allgemeine Aufmerksamk it ist jetzt
dem neuen freig legten Prinzenbau zugewendet und in
weiten Kreisen wird der begrei

'
liche und berechtigte Wunsch

laut , dieses einzigartige Platzbild unserer Stadt zu er¬
halten . Trotzdem nun die Vorarbeiten zur Wiederbe¬
bauung des Platzes schon ziemlich weil vorgeschritten
sein sollen , haben sich der Baukunstrat für Württemberg,
der Bund Deutscher Architekten , die Württ . Arbeitsge¬
meinschaft des Deutschen Weltbundes , der Bund für Hei¬
matschutz und der Württ . Verein für Baukunde entschlos¬
sen, in einer öffentlichen Versammlung diese das künftige
Stadtbild entscheidend beeinflussende Bebauungssrage
nocheinmal aufznrollen.

Hohenhc .im , 10 . März . (Kurs über Schaf¬
zucht . ) Vom 29 .—31 . März hält die Württ . Land-
wirtschaststammer hier einen dreitägigen Kurs von der
Schafzucht - und Wollkunde mit Vorträgen und Praktischen
Unterweisungen . Auch eine Wollspinnerei wird besichtigt.

UnLerwaldhausen , OA . Saulgau , 10 . März, ( U n-
glückssall) In der G meindekiesgrube mar eine grö¬
ßere Anzahl G meind - angehörigee mit Kieswerfen beschäf¬
tigt . Plötzlich löste sich ein geawltiger Felsen und stürzte
in die Tiefe . Di m isten Anwesenden konnten sich retten;
der schon be' agte Fronm ister Joses Schwegler aber
wurde verschü tet und getötet.

Fricdrichshafcn , 10 . März . (Die Königsyacht .)
Die frühere Königsyacht Kondwiramur ist von Ingenieur
Braun um etwa 180 000 Mark erworben worden , sie
wird nach Konstanza am Schwarzen Meer verfrachtet.

Wolfegg , 10 . März. (Dachsjagd in der Kir¬
che . ) Zwei Hunde hatten einen krästigen Dachs aufge¬
stöbert . Nach , vielen Kreuz - und Quersprüngen sauste das
geängstigte Tier durch die zufällig offen stehende Kirchcn-
türe , und der Mesner war nicht übe ! erstaunt , als er solch
seltsame Kirchenbesncher unter den Bänken rumoren hörte.
Mit Hilfe einiger anderen Männer gelang cs , den Dachs
in die Enge zu treiben und durch einige starke Schläge
zur Strecke zu G ingen.

Ulm , 10 März. (Teuere Bekanntschaft .) Ein
von Berlin herkommender Geschästsreisender traf hier die
ziemlich mittellose , von Sindelsingen OA . Böblingen ge¬
bürtige Johanna Heller und bezahlte ihr Nachtquartier
und Nachtessen in einem Hotel . Dafür eütwendete sie ihm
eine goldene Armbanduhr und zwei seidene Muster-
blusen . Sie wurde iestgenommen.

Wirtschaftlicher Wochsnüöerblick.
Geldmarkt . Große Schwankungen der Devisenkurse

charakterisierten die Lage des Geldmarkts in dieser
Woche . Der amerikanische Dollar ging zeitweise über
260 Mk . hinauf , schloß aber knapp mir 250 , nach dem
letzten amerikanischen Funkspruch sogar mit 244 , also
genau wie vor acht Tagen . Die Ursache dieser leb¬
haften Schwankungen blieb teils auf spekulativem Ge¬
biet , teils an der Absage der amerikanischen Regie¬
rung wegen Beschickung der Konferenz von Genua , teils
auch an Gerüchten , daß Rathenau doch noch Aus¬
sichten besitze . Deutschland eine Erleichterung in Ge¬
nua zu verschaffen . 100 deutsche Mark kosteten am g.
März in Zürich 2 . 06 kam 2 . März 2 . 14 ) Franken ; in
Amsterdam I . O .M ( 1 . 08 ) Gulden : in Kopenhagen 1 . 92
( 1 .98 ) , in Stockholm 1 .55 ( 1 .65 ) , in Wien 2384 .5g
( 2784 . 50 ) . in Prag 2487 . 50 ( 2535 . 50 ) Kronen und in
Nenyork 0 . 41 ( 0 . 41 ) Dollar.

Börse . Steigende Devisenkurse , fallende Börsenkurse.
Das ist allmählich zum Dogma geworden : sobald un¬
sere internationale Geltung in Form der Valuta sich
zu bessern beginnt , fängt die Stimmung an den deut¬
schen Börsen an , sich zu verschlechtern . Bankaktien,
Tey ' istverle . Maschinenpapiere , Montansachen , kurz al¬
les . fing rum Schluß der Berichtswoche zu fallen an
und büßte mehr als die Kursgewinne ein . die in den
letzten 8 Tagen erhielt wurden . Offenbar ist aber auch
ein großer Teil des Publikums mit Spekulationen
übersättigt . Ziemlich gut gehalten waren wieder die
Anlagrvapiere . 4proz . Württ . Staatsobligationen er¬
holten sich sogar auf 81.

ProdAktemngext . Anfangs der Woche gab es eine
stürmische Häufte in Landesprodukten aller Art , mit
sprunghaften Aufwärtsbewegungen . Dann wurde die
Stimmung etwas ruhiger und die Spekulationskäufe
ließen nach . Aber gegen den Stand vor 8 Tagen ist
immer noch ein erheblicher Preisaufschlag zu ver¬
zeichnen . Am 9 . März notierten in Berlin Weizen
660 — 665 ( -7- 40 ) . Roggen 505 — 506 (4- 25 — 30 ) , Gerste
620 - 525 (-P- 70 ) . Haber 470 - 475 (-4 50 ) , Mais 43V
(4 - 30 ) Mk . An der letzten Stuttgarter Landesvroduk-
tenbörse ist Heu wiederum um 40 Mk . auf 440 —460
und Stroh weiter um 10 Mk . auf 160 — 170 Mk . für den
Tovpelzentner gestiegen.

Warenmarkt . Da und dort hört man dis Hoffnung
laut werden , daß auf dem Warenmarkt ein großer
PreiSrück ?>chlag nahe bevorstehe . Wir vermögen da¬
für noch keine bestimmten Anzeichen zu erkennen , es
wäre denn , daß der deutsche Markkurs im Ausland sich
noch ganz anders erholte als während der letzten 48
Stunden . Vorläufig zeigt sich im Gegenteil überall
überall ein weiteres Anschwcllsn der Teuerungswelle.
Tie Preisschraube ist in den letzten 8 Tagen wieder
kräftig angezogsn worden . In Kohle . Eisen und sämt¬
lichen Eissnerzeuqnissen , Textilwaren , Häuten . Leder,
SÄuhen und Lebensmitteln aller Art . Dis einzelnen
Zahlen zu nennen , verlohnt sich schon nicht mehr , weil
sie ja doch nur wenige Tage gelten . Die Gestehungs¬
kosten auf allen Gebieten der Warenerzeugung nehmen
zweifellos zu . Solange hier keine Wendung eintritt,
kann auch von einem Preisabbau keine Rede sein.

Blehmorkt . Auch diese Woche brachte weiterhin an¬
ziehende Preise . Das Land ist voll von Vieh , aber es
geht zuviel über die Grenze : man braucht nur das
Treiben au ? dem Stuttgarter Schlachtvishmarkt aus
der Nähe zu betrachten . Tie letzte :: Pferde - und Vieh¬
märkte aus d7A Lande zeigten feste Preise für Nutz-
und Zuchttiers.

Holzmarkt . Lie starke Nachfrage nach Brennholz,
Bauholz und Brettern ist zu beständig weiter steigenden
Preisen kaum zu befriedigen . Auch auf den Versteige¬
rungen herrscht die Hauftestimmung an . Sie wird
zum Teil begünstigt durch dis Tatsache , daß unsere
Staatsforst ' srwaltungen im Reich große Holzliefsrun-
gen an die Entente als Reparationsleistung über¬
nehmen mußten.

Handel und Verkehr.
Dollarrurs am 10 . März 254 Mark.
SV Jahre deutsche Brauindustrie . Der Deistsche

Brauerbund , E . V . (Charlottenburg -Berlin ) hat aus
Anlaß seines 50jährigen Bestehens eine umfassende
Denkschrift herausgegeben , in der die Entwicklung der
Organisation und ihre Tätigkeit seit 1871 in Einzeldar¬
stellungen geschildert wird . Wie in dem Geleitwort der
Präsidenten des Bundes , R . Funke . Direktor der
Schultheiß - Pa -'.e : : ho ' er Brauerei A . G . . Berlin , und
Geh . Kommerzienrat H . Humbser , Brauererbesitzer i»
Furth i . B - , bemerkt wird , ist die deutsche Brauindu-
strre erst in dem letzten Halbjahrhundert zu einer voll-
blütrgsn Größe im deutschen Wirtschaftsleben gewor¬
den - Die Wissenschaften , vor allem Chemie und Physik,
stellten srch in den Dienst des Braugewerbes , das durch
dre Wissenschaft und Technik auf eine höhere Stufe ge¬
hoben wurde . Die schnellsteigende Fülle der neuen
Aufgaben , die der erwachenden deutschen Industrie
erwuchsen , führte bald zu freen Zusammenschlüssen
bedeutender Industriezweige . Zu denen , die durch füh¬
rende Männer und durch große Mittel in vorderster
Reihe standen , gehörte der im Jahr 1871 gegründete
deutsche Brauerbund als der Zentralverdand

'
des ge¬

samten deutschen Braugewerbes . Die deutsche Brav
rndustrie weist bis zum Beginn des Kriegs eine gün¬
stige Entwicklung auf . Tie Bierproduktion , die iin !
Jahr 1872 nur ungefähr 33 Millionen Hektoliter er¬
gab , betrug vor dem Krieg ungefähr 70 Millionen
Hektoliter . Auf den Kopf der Bevölkerung kamen im
Jahr 1872 etwa 80 Liter und im Jahr 1913 etwa
103 Liter , davon in Bayern 256 bzw . 270 Liter , in
Württemberg 228 bzw . 162 Liter und in Baden 63
bzw . 148 Liter und rm norddeutschen Brausteuergebiet
52 bzw . 77 Liter jährlich . Die gesamte Steueret »-
nähme vom Bier betrug im Jahr 1873 46 Millionen
Mk . . auf den Kopf ver Bevölkerung 1,13 Mk . . dagegen
im Jahr 1313 insgesamt 232 Millionen Mk . auf den
Kopf der Bevölkerung 3,45 Mk.

Mannheim . 9 . März . Dem heutigen Kleinvieh«
markt waren zugetrieben : 112 Kälber , 36 Schafe , 74
Schweine und 578 Ferkel . Bezahlt wurden für Kälber
1500 —1800 , Schafe 800 - 1100 , Schweine , 900 - 2300
Mk . pro Zir . und für Ferkel 350 — 800 Mk . vro Stü»



MW Nachrichkm,
Skn . taktvoller Druck " Amerikas.

WTB . Washingla » , 11 . März . Nach drr Ansicht eines

Hohen amerikanischen Beamten ist die Ablehnung Amettkat.

gn der G - liueser Konferenz teilzunehmen, als erster Schritt
in dem Feldzug eines . taktvollen Druck s ' anzusrhen, um
den wtrischaftlichen Wiederaufbau E .r oprs zu fördern.
Eie solle nicht als der Wans h der Vereinigten Staaten br

lächlet werden, sich außerhalb der schweren Probleme zu
« llen, d -nen sich Europa gegenüber b findet. Die Verein¬

ten Staaien betruchteten dis wirtschaf lichen Probleme als

E höchster Wichtt - keit für den Wrede aufban der Welt,

^ schließlich einer Neuregelung der deutschen Reparation u.
Gleichgewichts der Budgets g ' wifs -r Natio en . Oh e

Berücksichtigung dieser Pm . k .e, wurde weiter ausgeführt , sei
ke>n praktischer Versuch zu einer wirtschaftlichen W edrrher-

snllung in der W - lt möglich. Während es für u . wahr-

ILN ! lich angesehen werde, daß vor dem Zusammentritt der

Konferenz eins Aendercmg d r Tagesordnung zu erwarten

sri dis es de» Vereinigten Staaten ,- ö Ich Zachen wü te,

sich amtlich vertrete» zu lcsseu, sei es nicht ausgeschlossen
doß der amerikanische Botschafter ln Rom der Konferenz
be wohnen werde, um der Regierung der Bereinigten Staaten

sii-ee die Verhandlungen Bericht zu erstatten.
WTB . N 'wyork, 11 . März . Einige Morgenblätter von

a- si rn drück » ihre Ent äuschung über dcn Beschluß der Ab¬

lehnung der Teilnahme Amerckas an der Ge - m s r Konferenz
aus . » World ' sagt, daß die Genueser Konferenz der stärkste
LeÄe'8 für das aufrichüge Bemühe, ! Europas , sich zusam-
Mnzuschlicßeu, sei. Aber als sich Europa an die Be cinig-
!ex Staaten gewandt Habs , habe es als Antwort einen Fuß-
niit bekommen.

Der Wert drr vs » Deutschland geleisteten Z hln «§e» .

WTB . Paris , ll . Mä z . Nach einer Mckteilung der

Rcparationskommisston, beträgt dir Wett der von Deutsch¬
land seit dem W - ff . nfiillfiard bis zum Ende des Jahres
1951 aeleisteten Zahlungen , L -eferung- n u -

'v Gebiets -btre

AmUiche Bskanntmachungm»
Betrifft Zuckeradgabs.

Künftig wird der Zucker von den Zuckerfabriken rationiert
we l en und zwar kommen auf den Kopf der Bevölke - ung
850 Gramm pro Monat . Tee Zucker geht an die Groß
Händler deS B - zirks und zwar für die Gemeinden Nagold,
KMngen, Böstogen , Ebershardt , Ebhausen, Estrigen,
Emmingen, Enzral , Gaugenwald , Gültlingeu , Haite , bach, Jsels-
hmsen , Mindersbach , Obe schwandorf, Odertalheim , Pfron¬
dorf, Aohrdorf, Rotfelden , Schietingen , Säönbronn , Sulz,
llntntalheim, Walddorf , Wart , Wevden und Wildderg durch
die Firma Berg und Schmidt Nagold . — D e Gemeinden
de - dinieren Bezirks werde» durch die Großhändler Christian
BMilhurdt jr. und Fritz Bühkr , Altensteig beliefert.

Da eine gesttzlichs Regelung d - 8 Zuckeroerk . hrs nicht s
»nhr vorgefehsn ist, werden die Händler dünsend ersucht,
dcn ihnen zugewirssnen Zucker nur an ihre G me ndemit-
zlieder abzugebe», widrigenfalls sie bei llnrsgelmäßiskeiten von
einer weiteren Zuckei belieferurigunbedingt ausgeschlossenwerden

müßten. — Dis (Stadt ) Schulthcitzenänuer werden gebeten,
den Verkehr mit Zucker zu überwachen und vorkommendr
Unregelmäßigkeiten dem Oberamt zur Anzeige zu bringen.

Der Abgabepreis beträgt für Hut - und Kristallzucker
Mk. 9 .50, für Würfelzucker Mk. 9 . 75 per Pfund.

Nagold , den 10 . März . 1982 . Oberamt : Münz.

Die am 88 . März und 4 . April d§. Js . in Herrenberg
Mid Obe j 'ttirigm fälligen Vihmärkte sind auS seuchen¬
polizeilichen Gründen verboten worden.

Nagold, den 10 . März 1989 . Oberamt r Münz.

/UtensteiZ.
lleu eingetrokken ist eine aus rein oriental !»

srden I 'adairs » iierAestelite

40 ksg. ßjl8mMi8 '2iglli 'eNe
Hockey ru 50
8 a 1 ew 50 „
8sl6M 2U 60 „

und anders beiisdts Lorten dieser Preislage.

L.oren 2 L.U2 jr . lei . 46

Für sofort gesucht
für mein neues Werk in Böblingen:

llWger seWSMM BollgattersSs«
iHiWg«
l Schleis« sör Schmaltz -Maschiae
liSag. töcht.§ahrkaccht s-LuMWi-ail
öei hohem 8 sh » mit Soft « «d W »H«« « S

h. Erltami«. S«Wheial.Wliagea.

tungen ungefäbr 6 ' /z Milliarden Goldmark, wobei
der Wert der Restitutionen und gewisser direkt ausgeführter
Lestungen an die Besotzungkarmeen, der an die Ausgleichs-
Smter gezahlten Summen und der zu Lasten Deutschlands
gebenden Kosten der verschiedenen Kommissionen nicht einbe¬
griffen sind.

vom H«»pta »- fch« ß dt- Reichstags.
MTB . Brrli «, 10 . März . Im Hcwptauischuß deS

Reichstags wurde bei der Beratung des Etats des Reichs
Ministeriums d »s Innern eine von den Mehrheitssozialisten
eingebrachte Gutsbließ mg angenommen , wonach bei we 'blichen
Beamten und Hilfst , ästen die Tatsache der uneheliche« Mutter¬
schaft als solche nicht Grund zur Emlossu -, g oder eins Ein
lmt -mg eines Disz 'plinarvscsshrk ' s s in kann , auch die Be°
fö derung eurer Hüssk ast zur Beamtin lediglich auS diesem
Anlaß nicht abgelehnt werden darf.

Sin gemeinsamer Schritt Sei brr politische» Regier « »- .
WTB . Wiischav , 10 . Mä z . Dir Gesandten Frank eichs,

Italiens und En lands ecschienen gestern beim Mmiftrr des
Beußern , um im Namen ihrer R g 'emngen dis Aufme ksam-
keir d - r polnisch n Regierung darauf zu lenken , daß der Be
sckluß der Attalicder-ing von Wilna durch den poln sche«
S -j n in d - r Form einer Anncx on den schlechtesten Eindruck
Hervorrufen winde . M -nister Sktcrmund nahm diese Mittet-
luig mit dem Bemerken zur Kenntnis , daß er . sie dm maß
gebenden Faktoren bekannt geben werde.

Dir « enr Tr » kr »» gs «MoN.
WTB . Berli », ll . März . Wie die Blätter Mitteilen,

haben im Reich - stuar -zminiftertuN heute Vormittag unter dem
Vorsitz des Ministerialdirektors von Ichli -'brn dir neuen
Verhandlungen mir den Vertretungen der Be unten und d r
Staa sbediensteten über die neue Teueruugsaklion begonnen.
An den Besprechungen nahmen dir Sp tz norganisationen der
Beamten , der freien und christlichen G werkschaften teil . Dis
Wünsche der Eisenbahner werde» im Rahmen der allge¬
meinen Verhandlungen erledigt.

Ueder tie Vorgänge bei de r Verhandlungen weiß e
'ne

Berliner Kü ' rttprn 'unt folgend - E rze heiren zu berichen:

Als man in die Debatte über ein « Abänderung der Grund¬
gehälter eintrrten wollte , hat ein RWrunpsoerireier den
Eisenbahn ! eamten Menne erkannt . Der Vo sitzende, Mini¬
sterialdirektor von Schliebe«, forderte Menne auf, den
Saal zu virlofsen . Menne fügte sich nach einigem Wider-
strebcn . Dre S tzung wurde darauf unterbrochen, da dk
Beamten und Arbet,» Vertreter zu dem Ausschluß Stellung
nehmen wollen . Da die Mehrheit der Gewettschaft»
verueter sich für die Teilnahme MenneS an den V rhand-
lungen entschieden hatte, eischen dteler bei Wiedereröffnung
der Sitzung wieder im S tzung « saal . Ministe "aldirrkwr von
Schluben gab die E k ä ung ab , daß die Regierung nicht
mit einem Beamten verhandeln könre, der wegen schwerer
Verfehlungen in seinem Beruf rin Diez plwarve fahren not¬
wendig gemocht habe. Darauf wurde die Sitzung geschloffen.
Die Gewerkschaften wollen den Reichskanzler um sein Ein-
greift« in die Angelegenheit ersuchen.

Sich selbst, «richtet.
WTB . Hirschbrrg, 10 . März . Der Gefä»gnikin'p -k !or

Sche - lke, der dem Dopp lwördcr Grupen im Ge 'änpnis
allerlei Gefälligketten eiw escn hatte, und im dringenden Ver¬
dacht stmd , die F ucht G .upens begürstt t zu haben, hat
sich heute, nach dem gegen ihn Strafverfolgung tingeleitet
worden war, e schoss.-« .

Der Pö ?el die Oberhmd.
WTB . Londo », 10 . Mä z . Wie Reuter aus Johannes¬

burg m- iOe», hat im öülichm und westlichen G - uberigebiet
drr Pöbel die Oderh ms.

Druck und Verlar der W . Rieker 'schm B Ädruckerei Altensteig.
Für die Schrifileitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

Geschüftlich« Mitteilsnges.
Herrn Joseph Hap °, Maroldsweisach verkaufte sei» am

Matttpl - tz in L - onberg gelegenes Wohnhaus mit Laden an
Herrn K. Kienzls, Schneidermeister in Leorb rz . — Das
Anwesen der F au Panline Hä - lin in Renningen wurde von
Herrn Wilh . Härlin , R n incen käuflich erwo b-n . — Di«
Äbschlüffe erfoltm durch das Immobile » und Hypotheken-
geschäft Christian Herter . Ed bau fern_

- --

Atteisteig.

Wrtvüse-
Blvrveu-
Angerssu-

Samen
Tieckzwiebkl !«

kietuste
empfiehlt

Karl Hevßler fe « ,
Eisenwarenhdlg.

^ Pfalzgrafenweiler.

Stlimhotz -Bttbillls.
Am nächsten M Itwoch » de»

lki ds . Ml - ., « » ^ mittags
K Uhe komr- sn aus de u Ge-
uieinoewald Kommenturei

L84 Stück Langholz
mit 298 F stmeter I bis V . Klasse im Rathaus z rm Verkauf.

Ke « eiud «rat.

Alls i§ mft,
sowie dersn Freunde treffen sich Dountag Abevd
zu einem gemütlichen Zusammensein bei

Vaeßler , Bahnhof.

ELHavse « .

Mache mein« werte K schaft von hier und Umgebung
aufmrrkjam, doß wieder Waren ein getroffen sind

Für Bauarbeiten benötigen sofort:

4 TilMhm. 1 Slkchlltt
für kaufm Büro ( 10 . April ) :

1 V - ftvIlKS rvit gutss Tch « !dttd » « g
1 a»S gsschleter Familie,

1 SUMstSilM Stenogr.
Nach Ausbau unserer Anlagen, ^ die für ! 5 . Mai

vorgesehen sind, bedürfen wir noch folg . Personals:

4 Schrei»« »der Was««.
1 Werkzeugschlosser,
z Eiseadre-cr.
l« MWmschlosser.
2 SlWede.
2 Maler uad
s Markest«.

Bewerbungen wollen schon jctzt gemacht werden.

Beltröste paarweise , einzelne
Bettröste . schöne Woll-
watratzen,ISofa . lKommode,
Tische. Bettladen , Sessel , auch
einzelne Beltstücke.

Alles sehr preiswert.

Nllll Merline Varl-
zur „ kinde-
Telefon Ne . 18.

L Gchiltwühle.
! » Von heute ab, den 11.

m »ei« « ikts - llst lvikder Bffiet.
L Christ . Reinhardt.

. M «» I»

MschiaeasMkWr . MrA .-G.
Rohrdorf.

Ein Paar schöne, 22 Ztr. schwere

Zugftiere
hat z« »«rkause« w«r ? — sagt die Geschästsftklle ds. Bl.

MW

f/ ) l'snr l.uLin ^ ll6N5lejg

Lperislksus füi- dsgdges 'stscdsftsn.
Oc>pp« >f !,>itsn - kücvsflt -'een,

k?evo >ve ^ o Mskr >Isc !spi
'stc >Is -v

ÄSLQ 'tt>7>cLS.

L2

8

^3
- ftuckLÄc-ks.lsoliecklsLÄien. ^sZcjstöcke .Lsmsscden

- ^ > 1sg6g!sss-, V/i,<j!vckc-. Mckfangs-, «elübest'scke . ,» Iioe /-men ! üsuek-reuge u.s v<. - diskioe Ppeis« !
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NkMMWOrtsgi-opps Ü !tsns1äg
unü Umgebung

kommonäen SonnlsK , äsn 12 . üllärr ^
sbenäo 7 Obr kinäet im Oastkok rum 22?
Orünen Lsum eins 22

MsväuQisMLliuug V
statt mit reicbkaitigein Programm . 22

Liirtritt kür ^ icktmitgliecier blk. 3 . — ^
klitZIiecter blk. 1 . — 22

Xincier unter 16 labren Kuben keinen Zutritt. 22
LaslökkirunZ ' / - 7 Okr . Programm a . ci . Kasse . «

Oer ^ ussckuk . ^

i^8 . Oer keinertrag ist kür beüürktige ^
! Lriegskinterbiiebene bestimmt . 22

» » » » » » » « » « » » « « » « » « « «

Altrufteig . H

Hochzeits - Einladung. Z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung gestatte»

wir uns, Verwandle, Freunde und Bekannte auf

^ Douuertagu .Freit »- »deurs . « I ^ MärzlSLE
in unser elterliches Gasthaus zum Schwane»

in Altensteig

sreundlichst einzuladrn.

Sofie Amdrafttt
Tochter des

E . Armbruster
zum Schwanen

Mch MH
Mannheim.

d Kirchgang am Donnerstag / -1L Uhr
^

« GGOGG » G» G« OKGSGG » AV
Sktte«steig.

Prima Württemberger
und Pfälzer

Rotklee - S
schS ^ e badische, haferfreie

Wicken
SlckzMel «. Ml«,!« !»

nur guie Sorten von hoher Keim¬
fähigkeit empftchlt preiswert

kritz Lüblor junior.
Altrnstetg.

Ein jüngerer

Knecht
für Han» und Landwirtschaft
findet sofort Stelle bei

G. Dieter!-
zn« „Stern ".

Junger kräftiger

Man«
tan » sofort »intreten bei
Oskar Schlankerer
vieruiederlage Calw.

! SlMMsWsseil!
Ein einfaches wunderbares

Mittel teile ich gern jedem
kostenlos mit.

Fra « M . Poloni
Hannover , l,/MSchließsacht <>K.

Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lhe

Mart !« LSrchrr
Metzger , Al »,ustetg.

Sämtliche

Kleesamen
StvsMMisch »»»

MLril ». Slilltt«dseii
gar keimf. u. seidesreie Ware

empfiehlt
«bhanse». r«g.KeUer.

Wir 8inä ^ .bgobor , soianZo Vorrat reiekl , von

5/^ reieIi8Miiägl8ie !isi'öil
Üd8r8elii»sii !8r !is!i Llsktnriizls

üdligztillllW
Lin 102 "/«

2MN OliZinalkurs von

100.50 speseukrei.
vio Llücko IraMn ^ pril — Oktober -Zinsen unä lauten aut st/lk. 10000 . — ,

5000 .— , 2000 . — , 1000 — unä Nk . 500 . — .

Lankkommanälte Korb
Oarl Weil L Oie.

Horb a. X.
lelekon ^ sr . 78 unä 139 . postsebeek -conto 8tuttZart I^r . 2267

81rick-
^aeiroii

besserer -tuslükrung , sinck
iu keinenparben vvieücr eiu-

getrokken
bei

üoiiiliolfi stzxer
^ ltensteig.

Tuche fü ein 14jrzcig.

Mädchl

Oettnässeu
Lekreiungsokort. ^ uskunkt
umsons1.^ !teru .OesciiIeciit
ang . l llr . mscl. iisusmann
L Oo- , Vsldurg 227 (Ladern)

Stelle als Lauf, oder Kinds-
mädcken . Wer ? sagt dis
Geschäft» stelle ds . Bl.

ältonstsig.

> ! iSsnttglu
rum ^isreinmaofisn

'
.empiieblt

lob. Lrlteiilirell
Leiisnsiefisrei.

Altrostrig.
Suche für meine leidende

Frau ein
älteres

Mächen
oder Kr'.eg«rsftau für 2 Per¬
sonen, die im Kochen, Haus,
halt und Nähen bewandert,
zum bald gen Emrritt . Ge-
halisansp üche und Zeugnis¬
kopien sind einzmeichen.
Christian Burghard fe».

Suche für sofort oder 1.
April ein braves, flrchiges

»st

Fra « Fabrikant
ZiunarrWss«

HMrnsteig.

S

Mrchtichr Nachrichten.
So«<stag Reminiszrre , 12.

März . Erang . Gottesdienst
um ° /« 10 Uhr in der Küche.
Letdensgesch . I , 2 . 3 . Wa¬
rum solche Frucht?
Lieder : 193, 214 . Knder-
kirche . ft.2 Uhr Christenlehre
Söhne.

Donnerstag abends 8 Uhr r
Bibeistunde im Jugend¬
heim.

Methodtstengemeiude.
To « « Ins , den 12 . März,

vorm. ft,10 Uhr Predigt,
vorm. 11 Uhr SonntagS-
schule , nachm . 2 UhrJnng-
srauenverein, abends ft- 8
Uhr Predigt.

DieoStag : JünglingSverein.
Mittwoch, den 15 . März,

abends 8 Uhr Gebrtsstunde.

Ultrnstrig.
Ein

Küche«
Mädchen

findet per sofort oder 1 . April
Stelle . Demselben ist Ge.
legenheit geboren , das Kochen
zu erlernen.

Dleterle
z. „Sternen ".

Suche für sofort oder auf
1 . April ein fleißiges , ehr iches

Mädchen
das an selbständiges Arbeiten
gewöhnt und kinderlieb ist,
gute Behandlung und Fa¬
milienanschluß . Off. an

Kran Bez Vertreter
M . Müller

Bad Liedeuzell.
Leagealoch.

Einen grün glasierten

Tonofen»
sowie einen starken eisernen

WerWlllsen
und eine stark«

Kabelwlnde
verkauft

Adam Theurer.

,

s

s
Altensteig.

Frisch eirnrtrofftn:

Mokkstin
besteht ans: 1v° /o Bohnenkaff- e

90°/o feinste Kaffee Würze
in ft , Psd . Pakets Mk « L«
in 1 Pf ) . Pakets Mk . 1 « 8»

Das Getränk ist nahrhaft sehr bekömmlick und
in Bezug auf Aroma und Geschmack vorzügl ch.

Ferner empfehle noch
za sehr ^ üa ^igeu Preisen : 'WS

Malzkaffee , °ff n
Klsster-Mslzk - ffee in '/ - Psd . Pakets
Christ '» Mslzk - ffee in 1 Pfd.
KornfrauL in Vz und 1 Pfd . „
Seeligs KsZuksffee in V» Pfd.

Okr . OurAkarü jr.

Xnr ^ nksrtksunA
von

vruckorb eiten
kült riL-k bvl ocdnsllstsr Nsäksaaag

dvotvns ompkollv«
äie

kk. kieker'reds SveliSruelrsrei
IvK . L . i -IllL

— ^ Itensteig . —

Freundliches, möbliertes

Zimmer
von einem Herr» sofort zu
mieten gesucht.

Angebote unter K. O . Ä1
an die Geschäftsstelle ds . Bl.
erbeten.

Alt Eise«
und Metall

UM - kauft WS

zu den höchsten Tagespreise«

Pa «! Wallraff
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